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Die mobilen Kommunikationstechnologien beinhalten qualitativ neue raum-zeitliche Flexibilisierungspotenziale für
Arbeit und Leben. Entgegen den weit verbreiteten Hoffnungen werden diese aber nur sehr bedingt genutzt
werden können, um Arbeit harmonisch in den Lebenszusammenhang zu integrieren; vielmehr wird die zeitliche
Strukturierung des Alltags sich nun noch konsequenter den Zeitbedarfen der Arbeit anpassen und deren
zeitökonomische Logik für das gesamte Leben übernehmen.

Mobile communication technologies affect the spatial and temporal nature and quality of both working life and
personal life. But, contrary to widespread hopes, these technologies might not have an entirely positive impact on
people’s work-life balance. Instead, it seems likely that people’s daily routines will increasingly be structured by the
time requirements of their working life and that more and more parts of life will adopt work-related timesaving
logics.
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